
SIKORA EXTRA
Ausgabe #1/2016
www.sikora.net

Sonderthema: 
Das war die Fakuma	 S. 4	  
SIKORA Messeauftritt  

PURITY CONCEPT Systems	 S. 6 	
Neue Schlüsseltechnologie für Großrohre	 S. 9
Mit Sicherheit zu höchster Qualität	 S. 10

Rohr und Schlauch Magazin

SIKORA wünscht einen guten 
Start ins neue Jahr!



2	 SIKORA EXTRA · VORWORT

MIT LEIDENSCHAFT VORAUS.

Herausgeber/Publisher
SIKORA AG, BREMEN

Anschrift der Redaktion/Editor’s Office
SIKORA AG, Bruchweide 2, 28307 Bremen, 
Deutschland/Germany
Tel.:/Phone: +49 421 48900 0
communications@sikora.net, www.sikora.net

Impressum/Publisher

 K 2016
19. - 26.10.2016
Düsseldorf, Deutschland

Next Events

www.twitter.com/sikoranet

www.sikora.net/de/rss



3

seit über 40 Jahren zeichnet sich das Unternehmen           
SIKORA durch Leidenschaft für Technik, innovative Ideen 
und bahnbrechende Erfindungen in den Bereichen der 
Mess-, Regel-, Inspektions- und Sortiertechnologie aus. 
Auf den Märkten für Rohr und Schlauch sowie Draht und 
Kabel ist die SIKORA AG bereits eine etablierte Größe. 
Im Bereich der Kunststoffherstellung und -verarbeitung 
sowie der Glasfaser- und Glasfaserkabelproduktion setzt                  
SIKORA neue Akzente.

In 2015 konnten SIKORA Mitarbeiter wieder zukunftsträch-
tige Technologien verwirklichen, was sich unter anderem in 
den neuen PURITY CONCEPT Systems widerspiegelt. Die 
Geräte zur On- und Offline-Analyse von Kunststoff Pellets, 
Flakes, Folien und Tapes können je nach Anforderung mit 
Röntgen-, optischer oder Infrarot-Technologie ausgestattet 
werden. Somit eignen sich die PURITY CONCEPT Systems 
zum Beispiel für die Qualitätssicherung während der Wa-
reneingangskontrolle von Kunststoffmaterialien.
 

Bereits jetzt steht 2016 ganz im Zeichen fortschrittlicher 
Neuentwicklungen. Mit Spannung wird die neue Millime-
terwellen-Technologie zur Qualitätssicherung während der 
Extrusion von Großrohren erwartet, die SIKORA in diesem 
Jahr auf den Markt bringt. Mit dem auf Frequenzen im 
Millimeterwellen-Bereich basierenden Messsystem können 
Durchmesser, Wanddicke und Ovalität großer Kunststoff-
rohre zuverlässig ermittelt werden. 

Zum Jahreswechsel versprechen wir Ihnen weiterhin neue 
Errungenschaften für alle Märkte und selbstverständlich in-
dividuelle Lösungen für Ihre Produktion. 

Wir wünschen Ihnen für das kommende Jahr persönlich 
und beruflich alles erdenklich Gute!

Viel Freude beim Lesen! 
Herzlichst,

Sehr geehrte Kunden, Partner und Geschäftsfreunde,

Harry Prunk
Vorstandsmitglied der SIKORA AG

Dr. Christian Frank
Vorstandsvorsitzender der SIKORA AG

v.l.: Harry Prunk, Dr. Christian Frank 
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SIKORA MESSEAUFTRITT
Nachfrage an SIKORA Geräten – Tendenz stetig steigend

 Verdreifachte Besucherzahlen, starkes Interesse an den neuesten Innovation und weiterhin ungebremste Nach-
frage nach SIKORA Röntgengeräten – das ist die erfolgreiche Bilanz der diesjährigen Fakuma, vom 13. bis 17. 
Oktober 2015, in Friedrichshafen.

Das Highlight auf dem SIKORA Messestand war der      
PURITY SCANNER, der auf einzigartige Weise innovati-
ve Röntgentechnologie mit einem zweiachsigen, optischen 
System verbindet und somit eine 100%ige Online-Inspek-
tion und automatische Sortierung von XLPE-Pellets garan-
tiert.

Auch die neuen PURITY CONCEPT Systems zur On- und 
Offline-Inspektion und Analyse von Pellets, Flakes und Fo-
lien/Tapes begeisterten die Besucher. Das offene Konzept 
und den modularen Aufbau nutzt SIKORA, um die Geräte 
exakt auf die Wünsche und Ansprüche der Kunden auszu-
richten. 

Ob PURITY CONCEPT X mit Röntgentechnologie,          
PURITY CONCEPT V mit einem optischen Messsystem 
oder PURITY CONCEPT IR mit Infrarot-Technologie – die                                  
SIKORA PURITY CONCEPT Systems stehen für höchste 
Materialqualität und stabile Prozesse.

Erfahren Sie mehr auf Seite 6 
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Die Geräte der LASER Series 2000 und LASER Series 
6000 zur klassischen und High-end-Durchmessermessung 
für Rohr- und Schlauch-Extrusionslinien zeichnen sich be-
sonders durch ihre hohe Präzision, Zuverlässigkeit und kon-
tinuierliche Funktionalität ohne Kalibrier- oder Wartungs-
zeiten aus. Besucher des SIKORA Stands interessierten sich 
zudem sehr für das berührungslose und zerstörungsfreie 
Messprinzip sowie das intelligente Design. Die vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten der LASER Series 2000 und LASER 
Series 6000 Messköpfe rundeten die Gespräche ab. 

Weiterhin steigend ist die Nachfrage nach den SIKORA 
Röntgenmessgeräten X-RAY 6000 PRO. Vor allem wäh-
rend der Herstellung mehrschichtiger Rohre und Schläu-
che sorgt das System für die kontinuierliche Einhaltung der 
Wanddicken-, Exzentrizitäts- und Durchmesserspezifika-
tionen – und das bei den unterschiedlichsten Materialien, 
wie PE, PVC, HDPE, geschäumten Produkte, EPDM, Nylon, 
Gummi, Silikon und vielen mehr.

Einen kleinen Ausblick auf zukünftige Messen und wei-
tere Innovationen boten die Gespräche zum neuen             
CENTERWAVE 6000 von SIKORA. Das Gerät, das un-
ter Anwendung von Millimeterwellen bei der Herstellung 
von Kunststoffrohren für Produktdurchmesser von 120 bis 
1.000 mm eingesetzt werden kann, wird momentan als 
neue Schlüsseltechnologie zur Qualitätssicherung wäh-
rend der Extrusion von Großrohren entwickelt.

Erfahren Sie mehr auf Seite 9

Neugierig geworden? 

Merken Sie sich schon heute den Termin zur K 2016 vom 19. bis 26. Oktober 2016 in Düsseldorf vor 
und lassen auch Sie sich von den einzigartigen Mess-, Regel-, Inspektions-, Analyse- und Sortiergeräten 
des SIKORA Produktportfolios inspirieren.  
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EIN KONZEPT – VIELE MÖGLICHKEITEN 
DER QUALITÄTSKONTROLLE
On- und Offline-Analysen von Pellets und Flakes

 SIKORA stellt erstmals die neu-
en, wegweisenden Modelle der 
PURITY CONCEPT Systems vor. 
Damit gibt das Unternehmen ei-
nen Ausblick auf das vielseitige 
Potential seiner Systeme für die 
On- als auch Offline-Inspektion 
und -Analyse von Kunststoffmate-
rial. Je nach Anwendung sind die 
Systeme mit Röntgentechnologie 
(X), Infrarot-Technologie (IR) oder 
optischen Sensoren (V) ausge-
stattet und können während der 
Produktion oder für Stichproben 
eingesetzt werden, um Verunrei-
nigungen ab 50 µm zu erkennen. 

Besonders interessant sind die Syste-
me für den Einsatz während der Her-
stellung von Medizinschläuchen. Ein 
essentielles Kriterium von Schläuchen 
im Medizinbereich ist die absolute 
Reinheit der Materialien, um höchste 
Qualität für die anspruchsvolle Ein-
satzbereiche zu gewährleisten. 

Wareneingangskontrolle 

Sensible Endprodukte erfordern eine 
zuverlässige Kontrolle und Verarbei-
tung der Rohmaterialien. Der Trans-
port der Kunststoffpellets, die häufig 
in großen Tanklastern befördert und 
am Werk in einem Silo aufbewahrt 

werden, weist mehrere Schwachstel-
len auf, die das Eindringen von Ver-
unreinigungen ermöglichen. So bie-
tet beispielsweise die Entladung der 
Transportfahrzeuge zum Silo potenti-
ellen Verunreinigungen durch Staub 
oder andere Fremdkörper einen Weg. 
Bisher wurden in diesem Zusammen-
hang lediglich Stichproben manuell 
überprüft, bevor das Material wei-
terverarbeitet wurde. Doch bei aller 
Sorgfalt kann es Verunreinigungen 
geben, die man mit dem bloßen Auge 
nicht sehen kann – metallische und 
organische Verunreinigungen in den 
Pellets/Flakes ab einer Größe von 50 
µm. 

SIKORA empfiehlt daher den Einsatz 
eines PURITY CONCEPT Systems 
zur Inspektion und Analyse mit opti-
schen Sensoren für transparente Pel-
lets/Flakes und Röntgentechnologie 
für beispielsweise schwarze Pellets/
Flakes. Nur so kann bei der Waren-
eingangskontrolle gewährleistet wer-
den, dass bereits das Ausgangsma-
terial die gewünschte Qualität des 
Endprodukts aufweist. 

Online Messung bis 
50 kg Durchsatz

Bei der Verarbeitung von hochwerti-
gen und damit auch hochpreisigen 
XLPE-Materialien reicht es häufig nicht 
aus, sich nur auf die Kontrolle einiger 

Verunreinigungen in Pellets und Flakes

SIKORA PURITY CONCEPT X für 
Stichprobenanalysen



7

SIKORA LUMP 2000 Series

EIN KONZEPT – VIELE MÖGLICHKEITEN 
DER QUALITÄTSKONTROLLE

	 SIKORA EXTRA ·  PRODUCT NEWS

Stichproben zu verlassen. Hier ist es 
sinnvoll, eine Online-Analyse des 
Materials in den Herstellungsprozess 
zu integrieren. 

Für geringe Durchsätze bis 50 kg in 
der Stunde, wie sie bei der Extrusi-
on von zum Beispiel medizinischen 
Schläuchen gewöhnlich sind, bie-
tet SIKORA das PURITY CONCEPT                    
System mit Förderband, das prob-
lemlos in bestehende Linien integriert 
werden kann. Je nach Modell inspi-
ziert das Gerät Pellets und Flakes mit 
optischen Sensoren oder unter Einsatz 
von Röntgentechnologie vor dem Ein-
lauf in den Extruder auf Verunreini-
gungen ab einer Größe von 50 µm. Höchste Qualität für sensible Einsatzbereiche

QUALITÄTSÜBERWACHUNG
Der Qualitätswächter LUMP 2000 erkennt Knoten und Einschlüsse 
auf Produktoberflächen
 Die schnelle, präzise und sehr 
zuverlässige Detektion von Kno-
ten und Einschnürungen auf Pro-
duktoberflächen ist heute ein es-
sentieller Bestandteil in Rohr- und 
Schlauch-Extrusionslinien. Für eine 
kontinuierliche Qualitätskontrolle 
bietet SIKORA die 2- und 3-Achs-
Knotenwächter LUMP 2000 XY 
und LUMP 2000 T an, die bei je-
der Liniengeschwindigkeit selbst 
kleinste Knoten und Einschnürun-
gen erkennen. 

Ohne den Einsatz eines speziell ent-
wickelten Online-Knotenwächters, 
können Rohre und Schläuche häufig 
erst nach dem Produktionsprozess 
auf Knoten und Einschlüsse getestet 
werden. Hierzu werden normaler-
weise manuelle Verfahren eingesetzt. 
Sowohl visuelle Methoden als auch 
Fühl-Tests kommen hierbei zum Ein-

satz. Das Auflösungsvermögen des 
bloßen Auges beträgt unter idealen 
Bedingungen etwa 0,08 mm auf eine 
Entfernung von 0,25 bis 0,5 m. Die 
menschliche Tastschärfe liegt zwi-
schen 1,5 und 4 mm1. Demnach ist 
eine manuelle Fehlerdetektion sowohl 
mit der einen als auch der anderen 
Methode nur begrenzt möglich.  

Zur kontinuierlichen Qualitätskontrol-
le bietet SIKORA die Messtechnologie 
der LUMP 2000 Serie zur Detektion 
von Knoten und Einschnürungen in 
zwei oder drei Messebenen. Das Herz-
stück der LUMP 2000 Geräte ist die 
fortschrittliche Doppelsensor-Tech-
nologie, die “Geister”-Fehler 
vermeidet. Das System 
detektiert Unregel-

mäßigkeiten auf der Produktober-
fläche ab 10 µm bei jeder Linienge-
schwindigkeit.

1Lexikon der Optik: Auflösungsvermögen
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SIKORA CONSULTING
Individuelle Beratung vor Ort

 Ob im Service oder Vertrieb – bei 
der SIKORA AG arbeiten wir nach 
einem einfachen Leitsatz: „Jedes 
erste Gespräch ist der Beginn ei-
ner langen und erfolgreichen Part-
nerschaft.“
Das gilt sowohl bei Modernisie-
rungen bestehender Produktions-
linien als auch bei der Planung 
eines neuen Werks. Deswegen 
erhalten Sie bei SIKORA mehr als 
allgemeine Vertriebspräsentatio-
nen in Besprechungsräumen oder 
unpersönliche  
Kostenvoran-
schläge. 

Auf Basis Ih-
rer Anfrage bei      
SIKORA wird sich 
Ihr persönlicher 
Ansprechpar t-
ner mit Ihnen 
in Verbindung 
setzen und mit 
Ihrer Produktion 
vertraut machen. 
SIKORA Service- und Vertriebsmitar-
beiter greifen bei der Kundenbetreu-
ung auf jahrelange Erfahrungswerte 
in Produktionsstätten auf der ganzen 
Welt zurück und helfen Ihnen jeder-
zeit, das bestmögliche Potenzial zur 
Qualitäts- und Prozess-sicherung Ih-
rer Linie zu bestimmen. 

Mehr als 4.000 Reisen pro Jahr

Allein im Jahr 2015 konnten SIKORA 
Mitarbeiter in über 4.000 Reisen zu 
Kunden Erfahrungen und Ideen sam-
meln. Selbstverständlich wird dieses 
Wissen in regelmäßigen Meetings und 
Schulungen an Kollegen weiter gege-
ben und optimiert. Somit ist auch Ihr 
persönlicher Ansprechpartner immer 
auf dem neuesten Stand.

Ihre Vorteile

Nachdem Ihr SIKORA Service- oder 
Vertriebsmitarbeiter Ihre Produktion 
und Ihre Ansprüche kennengelernt 
hat, stellt er für Sie ein individuelles 
Angebot über die möglichen Gerä-
te, entsprechende Einstellungen und 

technische Spezifikationen sowie pas-
sende Kombinationen und Einsatz-
möglichkeiten zusammen. 
Alle SIKORA Mess- und Regelgerä-
te sowie die Systeme zur Inspektion, 
Analyse und Sortierung zeichnen sich 
durch starke Verfügbarkeitswerte und 
eine schnelle Amortisierung aus. Zu-
dem helfen sie, bereits ab dem ersten
Tag den Ressourcenverbrauch und 
damit Kosten erheblich zu senken. 
Gleichzeitig steigt die Qualität der 
Endprodukte. 

Planen Sie jetzt Ihre Modernisie-
rung – Vereinbaren Sie Ihren Be-
ratungstermin: sales@sikora.net

Legende
Rot: SIKORA Hauptsitz Bremen
Grün: SIKORA Niederlassungen weltweit
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INNOVATION: CENTERWAVE 6000
SIKORA entwickelt neue Schlüsseltechnologie zur Qualitätssicherung während 
der Extrusion von Großrohren

 Stillstand ist ein Fremdwort für 
die rund 200 SIKORA Mitarbeiter 
weltweit. Vor diesem Hintergrund 
ist ein neues Produkt mit bahn-
brechender Innovation entstan-
den: Das CENTERWAVE 6000.
Das Herzstück: Mehrere über den 
Umfang eines Rohres verteilte 
Transceiver zum Senden und Emp-
fangen kontinuierlicher frequenz-
modulierter Millimeterwellen, zur 
kontaktlosen, µm-genauen On-
line-Messung von Durchmesser, 
Ovalität und Wanddicken großer 
Kunststoffrohre während des Ext-
rusionsprozesses.

In den vergangenen Jahren wurden 
durch die Forschung für messtech-
nische Anwendungen mit Frequen-
zen im Millimeterwellen-Bereich be-
reits durchschlagende Erfolge und 
Messgenauigkeiten erreicht. Bislang 
konnten die Ergebnisse allerdings 
noch nicht für die Schichtdicken-
messung zylinderförmiger Produkte 
eingesetzt werden. Mit dem neuar-
tigen, innovativen Messsystem, dem                    
CENTERWAVE 6000, schafft                              
SIKORA ganz neue Voraussetzungen 
zur zuverlässigen Messung der Nenn-
weite und des Außendurchmessers, 
der Ovalität und Wanddicke aller ex-
trudierten DIN-Rohre.

Vorteile der neuen 
Millimeterwellen-Technologie
Ganz ohne Kenntnis der Eigenschaf-
ten des extrudierten Materials und 
dessen Temperaturen werden mit dem 
CENTERWAVE 6000 sowohl die äu-
ßere Kontur als auch die Wanddicken 
gleichzeitig an mehreren Stellen des 
Umfangs gemessen, mit einer bisher 
nicht gekannten Genauigkeit. Auch 

die Schichtdicken mehrschichtiger 
Rohre können exakt erfasst werden.

Mehrere, über den Umfang eines 
Rohres verteilte Sensoren, sogenann-
te Transceiver, senden und empfan-
gen kontinuierlich frequenzmodulier-
te Millimeterwellen. Grenzschichten, 
wie jede Vorder- und jede Rückseite 
eines Kunststoffes, reflektieren diese 
Funkwellen, die vom Empfangsteil 
des jeweiligen Transceivers erfasst 
und demoduliert werden. Diese Emp-
fangssignale enthalten Informatio-
nen bezüglich der Entfernungen von 
Grenzschichten unterschiedlicher Ma-
terialien. Nach algorithmischer Auf-
bereitung der Empfangssignale eines 
jeden Sensors stehen die gewünsch-
ten Messergebnisse innerhalb weni-
ger Millisekunden bereit zur Anzeige 
aber auch zur Regelung verschiedens-
ter Abmessungen eines Rohres in der 
Extrusionslinie.

Ablösung herkömmlicher 
Technologien
Entscheidend für die Entwicklung der 
Technologie auf Basis ei-
nes CW-Millimeterwellen-
Chips war das Ziel, ein 
berührungsloses Messgerät 
für die Extrusion von Rohren 
zu schaffen, das wartungs-
frei und langlebig ist. Mit 
hoher Genauigkeit werden 
die genannten Messwerte 
vom CENTERWAVE 6000 
generiert, ganz ohne Vor-
gabe von Kennwerten des 
Materials, die das Gerät 
eigenständig ermittelt.

Da für die Messung weder 
Koppelmedien benötigt 

werden, noch Temperaturen aus-
schlaggebend sind oder eine Ka-
librierung erforderlich ist, wird das 
CENTERWAVE 6000 zu jeder Zeit 
und an verschiedenen Stellen der Pro-
duktionslinie (auch im heißen Bereich) 
höchst präzise Messwerte liefern.

Produktspektrum
Zwei Stand-alone-Messköpfe für un-
terschiedliche Rohrdurchmesser von 
120 bis 400 mm und von 250 bis 
1.000 mm wurden entwickelt. Der 
Industrie-PC ECOCONTROL 6000 
bietet neben einer numerischen Dar-
stellung der Messwerte auch deren 
grafische Darstellung sowie umfang-
reiche Trend- und Statistikfunktionen. 
Die Berechnung virtueller Messwerte 
in der Position des Extruders gestat-
tet dem Linienführer, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren. Selbst bei 
großer Totzeit zwischen dem Zeitpunkt 
der Extrusion und der Messung wird 
damit eine effektive und schnelle Re-
gelung der Wanddicke und vor allem 
die Vermeidung von überschüssig ein-
gesetztem Material garantiert.
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X-RAY 6000 RÖNTGENSTRAHLUNG
Mit Sicherheit zu höchster Qualität

Sicherheit ist uns wichtig

In Zusammenhang mit Röntgentech-
nologie kommt auch immer wieder 
die Frage nach der Sicherheit auf.    
SIKORA ist es ein besonderes An-
liegen, sichere Geräte herzustellen, 
deren Nutzung zu keiner Zeit gesund-
heitliche Risiken birgt. 

Die X-RAY 6000/6000 PRO Geräte 
sind so konstruiert und durch RöV-
Sachverständige geprüft, dass die 
Strahlung außerhalb des Gehäuses 
und Eingreifschutzes bei einem Ab-
stand zum Gerät von 0,1 Meter un-
ter 0,5 Mikrosievert/h beträgt. Damit 
liegen die Werte bei nur 50% des in 
der „Europäischen Richtlinie 96/29/
Eurotom“ festgelegten Höchstwerts 
von 1 µSv/h. 

SIKORA stellt somit sicher, dass die 
Strahlung die natürliche Umgebungs-
strahlung typischerweise nicht über-
steigt. Diese Tatsache wird durch ein 
Sachverständigengutachten und da-
zugehörige Messprotokolle belegt, die 
zu jedem Gerät vorliegen. 

 Am 08. November 1895 ent-
deckte der deutsche Physiker Wil-
helm Conrad Röntgen die nach 
ihm benannten Röntgenstrahlen 
und erhielt dafür 1901 den ers-
ten Nobelpreis für Physik. Seit 
der Entdeckung der Strahlung vor 
über einem Jahrhundert hat die 
Menschheit viel über ihre Einsatz-
möglichkeiten, Vorteile aber auch 
über die Gefahren der unsichtba-
ren Wellen gelernt. 

Abgesehen vom medizinischen Be-
reich wird Röntgenstrahlung heute 
zur Kontrolle von Nahrungsmitteln 
sowie bei der Gepäck- und Personen-
kontrolle zum Beispiel an Flughäfen 
genutzt. Auch in Produktionslinien 
von Rohren und Schläuchen ist die 
Röntgentechnologie heute nicht mehr 
wegzudenken. Besonders bei der Her-
stellung von Einschicht- oder Mehr-
schichtrohren aus PE, HDPE, PVC so-
wie geschäumte Produkte, Schläuche 
aus EDPM, Nylon, Gummi oder Sili-
kon garantiert die Kontrolle der Spe-
zifikationen hinsichtlich Durchmesser, 
Wanddicke und Konzentrizität enorme 
Zeit-, Material- und Kosteneinsparun-
gen. 

SIKORA bietet seit über 2 Jahrzehnten 
Röntgentechnologie an, wie die X-RAY 
6000/6000 PRO Messgeräte, die je 
nach Anforderung (Heiß- oder Kalt-
messung) in beliebiger Position in der 
Produktionslinie installiert werden und 
kontinuierlich die Qualität sichern. 

Allgemeine Sicherheitshinweise

Menschen sind täglich einer Vielzahl 
unterschiedlicher Strahlungen ausge-
setzt. Allein die natürliche Strahlenbe-
lastung (kosmische/Höhen-Strahlung, 
Erdstrahlung etc.) und zivilisatorische 
Strahlenbelastung (kerntechnische 
Anlagen, Strahlung aus Forschung, 
Technik und Haushalt etc.) ergeben 
zusammen rund 3,9 Millisievert/
Jahr1. Bereits ein Flug von Frankfurt 
nach New York schlägt mit zusätzli-
chen 28 µSv zu Buche. Körperzellen, 
die durch diese Strahlung zerstört und 
abgestoßen werden, kann der Körper 
allerdings problemlos nachbilden und 
sich damit selbst regenerieren. 

Dennoch sollte darauf geachtet wer-
den, sich nicht unnötig zusätzlicher 
Strahlung auszusetzen. Laut § 31a 
Röntgenverordnung (RöV) darf die 
effektive Dosis für beruflich strahlen-
exponierte Personen den Grenzwert 
von 20 mSv im Kalenderjahr nicht 
überschreiten. Selbst bei einer andau-
ernden Tätigkeit in unmittelbarer Nä-
he2 des X-RAY 6000/6000 PRO wird 
der Strahlengrenzwert von 20 mSv/
Jahr nicht erreicht. Die Strahlung be-
trägt lediglich weniger als 1mSv/Jahr. 
So garantiert SIKORA Sicherheit und 
höchste Qualität!

1 Radiologische Klinik Bonn: Röntgenstrah-
lung in der Radiologischen Diagnostik – 
www.uni-bonn-radiologie.de/front_content.
php?idart=430. 

2 Ausgehend von einer täglichen Arbeitszeit von 
8 Stunden, an 5 Tagen der Woche, in 50 Wo-

chen.
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SIKORA Bilderrätsel

Jede Einsendung nimmt an der Verlosung teil. Mitarbeiter der SIKORA 
AG und SIKORA Holding GmbH & Co. KG und deren Angehörige dürfen 
leider nicht mitmachen. Jede Person kann nur einmal teilnehmen. Wir 
werten die erste E-Mail, alle nachfolgenden E-Mails werden als ungültig 
betrachtet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Erfolg!

Die richtige Lösung des letzten Rätsels lautete:

PERFEKTION

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!

Wenn Sie das Lösungswort wissen, schicken Sie eine 
E-Mail mit Ihrer Antwort bis zum 31.01.2016 an:
communications@sikora.net

Zu gewinnen gibt es einen von drei klang-
gewaltigen Sennheiser Kopfhörern! 
(Abbildung ähnlich)

Verbinden Sie die Punkte in der richtigen 
Reihenfolge miteinander, um das Rätsel zu 
lösen.

Welches SIKORA Messgerät, das für höchs-
te Qualität und beeindruckend genaue 
Messwerte des Durchmessers, der Exzen-
trizität und Wanddicke steht, verbirgt sich 
hinter dem SIKORA Bilderrätsel?

____________________________________

GEWINNSPIEL
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SIKORA AG
Bruchweide 2 · 28307 Bremen

Deutschland
Tel.: +49 421 48900 0

www.sikora.net
sales@sikora.net 

BRASILIEN

sales@sikora-brazil.com

CHINA

sales@sikora-asia.com

FRANKREICH

sales@sikora-france.com

INDIEN

sales@sikoraindia.com

ITALIEN

sales@sikora-italia.com

JAPAN

sales@sikora-japan.com

KOREA

sikora@chol.com

RUSSLAND

sales@sikora-russia.com

TÜRKEI

sales@sikora-turkey.com

UKRAINE

sales@sikora-ukraine.com

USA

sales@sikora-usa.com

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

sales@sikora-uae.com
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